
Liebe Emserinnen und Emser,
wir arbeiten sachlich und fair für unsere schöne Stadt. Es ist uns ein Anliegen, diese Arbeit 

auch im Landtag einbringen zu können. Mit Angelika Benzer (JG 1979) schicken wir unsere 

leidenschaftliche Familien- und Jugendstadträtin ins Rennen. Angelika ist Mutter von zwei 

Kindern, in der Montageplanung tätig und ihre Hobbies sind Wandern und Radfahren. Unter-

stützen könnt ihr Angelika am 13.10. mit einem Kreuz bei der ÖVP und zwei Vorzugsstimmen.

Gerhard Stoppel
Ortsparteiobmann

Angelika Benzer
Unsere Emser Kandidatin für Vorarlberg

Die Familie ist mir sehr wichtig. 

Meine eigene, aber auch die der anderen. 

Ich glaube, dass jedes Kind die Möglich-

keit haben sollte, ein glückliches, gesundes 

und chancenreiches Leben zu führen. Dazu 

braucht es ein stabiles Umfeld, sowohl in der 

Familie als auch in der Zeit, in der die Kinder 

verschiedene Einrichtungen besuchen. Meine 

Schwerpunkte sind: 

- ausreichende Betreuungsplätze

- Spracherwerb und sinnerfassendes Lesen

- gesunde Ernährung und tägliche Bewegung 

- Stärkung der Eltern in Form von Elternbildung 

- starke Lehre

- Ausbildungsgarantie für 15- bis 25-jährige

Wofür stehe ich/was 
ist mir wichtig 

Ehrenamtliche Arbeit ist unbezahlbar und 

trägt wesentlich zum Zusammenhalt und

zur Unterstützung in unserer Gesellschaft bei. 

Es ist beeindruckend, wie viele

Menschen ihre Zeit und Energie investieren, 

um anderen zu helfen und positive

Veränderungen zu bewirken. Dieser Einsatz 

gehört mit voller Kraft unterstützt.

Ehrenamtliche Arbeit

Was für Kinder gilt, sollte selbst-

verständlich auch für Erwachsene gelten. 

Glücklich und gesund sind wir Erwachsene, 

wenn unsere Grundbedürfnisse erfüllt sind. 

Um unseren Wohlstand zu sichern, sehe ich 

die folgenden Themen als wesentlich:

- Arbeitsplätze durch eine gesunde Wirtschaft sichern

- gute Aus- und Weiterbildung ermöglichen

- Mehrleistung durch Steuerfreiheit attraktiver machen

- die Möglichkeit, Eigentum zu schaffen

- Startwohnungen für Jungfamilien anbieten

- gemeinnütziger Wohnbau ausbauen

- neue Mietkaufmodelle schaffen

Arbeiten und Wohnen!

Das Gesundheitspaket der Volkspartei 

bündelt verschiedenste Maßnahmen. Bereits 

bestehende Apps machen Lust auf ein 

gesundes Leben mit Bewegung, Ernäh-

rung und mentaler Fitness. Aber auch eine 

gesunde Umwelt ist für ein gesundes Leben 

unerlässlich. Abwassermonitoring dient als 

Frühwarnsystem, das vorbeugende Maß-

nahmen ermöglicht. Und wenn wir krank 

werden, soll jeder die bestmögliche Versor-

gung erhalten, was wiederum bedeutet, in 

gute Arbeitsplätze zu investieren und gute 

Rahmenbedingungen zu schaffen.

Wer gesund bleiben will
muss vorbeugen



Du hast Fragen oder Anliegen zur Politik
in der Gemeinde oder der Volkspartei in Hohenems?

Nicht zögern, du kannst dich jederzeit bei uns melden
und uns deine Themen näherbringen.

Entweder per Telefon unter +43 664/266 58 42
oder via Mail an a.benzer@gmx.at 
Weitere Informationen unter: www.vp-hohenems.at
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Was sehen fordern wir?
Aktuelles aus Hohenems

Die städtischen Finanzen werden von Jahr zu 

Jahr knapper. Alle Ressorts sind zu

Budgetkürzungen gezwungen. Währenddes-

sen geht die „Brot und Spiele“-Politik

der FPÖ in Hohenems munter weiter. Im 

Jahr 2024 hat die Stadtvertretung, OHNE die 

Stimmen der VP, wieder einen Abgang von 

899.000 Euro beschlossen. Das Resultat: 

Der Kalender ist über die Sommermonate 

prall gefüllt mit Veranstaltungen der Stadt, 

die durch Steuergelder der Hohenemser und 

Hohenemserinnen finanziert werden. Mittler-

weile wird dadurch eine ernsthafte

Konkurrenzsituation geschaffen. Wir fordern, 

ortsansässigen Vereinen und Gastronomen 

mehr Gelegenheit für eigene Veranstaltungen 

zu geben, um damit ihre Existenzgrundlage 

zu sichern.

Stadtveranstaltungen dürfen 
Gastronomie und Vereine 
nicht in ihren Tätigkeiten behindern.

Die Unbekümmertheit unserer Kinder macht 

sie zu den schwächsten Verkehrsteilneh-

mern. Gerade deshalb brauchen sie beson-

deren Schutz. Die Emser Volkspartei fordert, 

typische Gefahrenstellen vor Kindergärten, 

Schulen, Spielplätze und deren nähere Um-

gebung in Bezug auf ihre Verkehrssicherheit 

genau unter die Lupe zu nehmen. Neben 

einer generellen Verkehrsberuhigung im un-

mittelbaren Umfeld soll auch eine Anpassung 

der Gehwege und Bodenmarkierungen sowie 

eine geänderte Verkehrsorganisation stand-

ortbezogen geprüft werden.

Mehr Verkehrssicherheit für 
Kinder in Hohenems

Der FPÖ Bürgermeister hat die Schließung 

des Sportplatzes Herrenried verfügt. Leider

wurde diese Verordnung ohne großartig dar-

über nachzudenken einfach umgesetzt. Das

bedeutet, dass unsere Kinder diese Anlage 

nicht mehr nutzen können und auf andere 

Plätze ausweichen müssen. Die Hohenem-

ser Tschutterplätze sind allerdings alles 

andere als einladend. Teilweise stehen die 

Plätze bei leichtem Regen unter Wasser, die 

Oberflächen sind mit Löchern und Schrägen 

übersäht. Auch verrostete Tore sind keine 

Seltenheit und auf manchen Ausweich-

plätzen fehlen sie komplett. So werden den 

Kindern alle Möglichkeiten für den Spaß am 

Fußball genommen. Kinderlachen und Bewe-

gung sucht man auf diesen brachliegenden 

Wiesen vergeblich.

Tschutterplätze die zum Fuß-
ballspielen einladen

Wir fordern: Beleuchtung Rad- 
und Fußweg GST Nr. 8767

Der Rad- und Fußweg entlang der Bahn zwi-

schen Stockenweg und Witzkestraße befindet 

sich im Eigentum der Stadt Hohenems. Er ist 

der tägliche Weg für viele Kinder, die unter-

halb der Bahn wohnen und den Kindergarten 

oder die Volksschule im Schwefel besuchen. 

Besonders im Winter, wenn es in der Früh 

noch lange dunkel ist, stellt dieser Weg für die

Kinder eine große Herausforderung dar. Wir 

erwarten uns Lösungen, die endlich umge-

setzt und nicht jahrelang auf die lange Bank 

geschoben werden. Inzwischen gibt es durch-

aus Möglichkeiten, mit wenig Platzverbrauch 

Wege zu beleuchten und damit attraktiv und 

sicher zu gestalten.


